
Die Landesmeisterschaften für alle zur 

Deutschen Meisterschaft weiterführenden 

Disziplinen wurden von Ende Mai – Mitte 

Juli ausgetragen. Es standen Starts auf 

dem Programm außer auf der Schieß-

sportanlage in Hannover-Wilkenburg auch 

auf den Ständen in Braunschweig, Stein-

hude, Langenforth, Arolsen, Krelingen, 

Ehra-Lessin und Bremke-Vogelsang.  

In diesem Jahr konnten sich von der ASG 

Sarstedt vier Mitglieder in vier Disziplinen 

qualifizieren – alle auf der Sportanlage in 

Hannover-Wilkenburg. Doch nur Regina und Dirk Krüger konnten ihre Starts wahrnehmen. Gitta Schmidt 

und Tasso Lüpke war leider verhindert. 

Die Konkurrenz in der Altersklasse ist sehr groß – egal ob bei den Männern oder den Frauen.  

Regina Krüger ging in den Disziplinen Luftgewehr-Auflage, KK-50m-Auflage und KK-100m-Auflage an 

den Start. Mit dem Luftgewehr hatte sie 138 Mitstreiterinnen und belegte Platz 15 mit ihrem 297-Ring-

Ergebnis. Fast ebenso groß war die Beteiligung bei der Disziplin KK-50m-Auflage. Regina schoss hier 

284 Ring was für Platz 27 reichte – bei 102 Teilnehmerinnen. Etwas weniger Konkurrenz gab es beim 

KK-100m-Auflage-Schießen. Mit 296 Ring belegte sie Platz 15 von 59 gestarteten Teilnehmerinnen. 

Für Dirk Krüger standen Starts in den Disziplinen Luftgewehr-Auflage und KK-50m-Auflage auf dem 

Programm. Mit dem Luftgewehr schoss Dirk 292 Ring was ihm Platz 100 einbrachte bei 169 Teilnehmern. 

In der Disziplin KK-50m-Auflage konnte er ein Ergebnis von 280 Ring vorweisen und damit Platz 85 

belegen. In dieser Disziplin hatte Dirk 162 Mitbewerber. 

Thomas Gebke war für seinen Stammverein an den Start gegangen. Auch wenn er sich für vier 

Disziplinen qualifiziert hatte, konnte er doch nur an der Konkurrenz KK-100m-Auflage teilnehmen. Hier 

belegte er in der Einzelwertung Platz 38 mit 294 Ring. Seine Mannschaft erreichte den 20. Platz bei 33 

beteiligten Mannschaften. 

Allen an den Landesmeisterschaften beteiligten Schützenbrüdern und Schützenschwestern gratulieren 

wir zu ihren Erfolgen. 
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